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Interpretation

Bertolt  Brecht – Wenn die Haifische Menschen wären

In der Parabel „Wenn die Haifische Menschen wären“ von Bertolt  Brecht, fragt ein kleines Mädchen einen Herrn K., ob die Haifische netter 
zu den kleinen Fischen wären, falls  sie Menschen wären. Herr K. beantwortet diese Frage auf ironische Weise, mit einer versteckten Lehre über die menschliche Geschichte und den Glauben
.

Wenn die Haifische, die Tyrannen 
der See, Menschen wären, würde sie für die kleinen Fische Kästen bauen (ein Hinweis auf das Kastensystem 
der Gesellschaft in Indien oder die Gauaufteilung 1933-1945
), in denen sie sich prächtig entwickeln 
würden. Sie hätten dort genügend Nahrung und würden sogar von Wasserfesten 
unterhalten (vgl. Z. 3-8). Damit Menschen glücklich 
einem übergeordneten Menschen dienen, müssen sie auch versorgt und bei Laune gehalten werden. Mit der passenden Manipulation über Schulen
 zum Beispiel, würden ihnen Ideale und ihre Lebensaufgabe eingebläut werden: „In diesen 
Schulen würden die Fische lernen, wie man in den Rachen der Haifische schwimmt“ (Z. 9 f.). Sind die Fischlein 
bestens unterhalten und manipuliert, würden sie sogar für ihren Vorgesetzten in den Tod gehen
. „Sie würden […] Geographie brauchen, damit sie die großen Haifische, die faul irgendwo liegen, finden könnten“ (Z. 10 f.). Das könnte man auch mit einer militärischen Ausbildung vergleichen. Irgendwann könnte ein Befehl des Vorgesetzten kommen, sich mit seiner Soldatentruppe in den Tod zu stürzen,. Die Ausführung 
aber funktioniert nur mit geographischen Kenntnissen, wie man zum Schlachtfeld kommt
. 

„Die Hauptsache wäre natürlich die moralische Ausbildung der Fischlein“ (Z. 11); auch unter den Nationalsozialisten wurde gleichzeitig eine moralische Ausbildung gegeben
, sodass sie
 für den Führer letztendlich sogar Suizid durchführen würden
. Der 
Kadavergehorsam spielte damals eine wichtige Rolle. 

Auch 
Hitler sagte, er wolle „für eine schöne Zukunft sorgen“ (Z.13 f. ) und die Menschen haben ihm, genauso wie die kleinen Fischen den Haien, geglaubt. Und genauso wie in diesem Text, war die Zukunft, nach den Idealen des Führers, nur dadurch gesichert (vgl. Z. 14 f.). Bürger, die nicht die NS- Weltanschauung vertraten, wurden damals durch die sogenannten „150 %- Nazis“ verpfiffen
. Es war damals die Bürgerpflicht eines jeden, anders Denkende bei den Gauleitern 
zu melden (vgl. Z. 15-17).

Die eigentlichen Führer, die Haifische, würden auch natürlich untereinander um „fremde Fischkästen“ (Z. 18) kämpfen. Aber nicht selbst, sondern sie würden „ die Kriege […] von ihren eigenen Fischlein führen lassen“ (Z. 19). Damit die kleinen Fischlein (Soldaten) auch einen Sinn in dem Krieg sähen, würde man sie lehren, „dass zwischen ihnen und den Fischlein der anderen Haifische (Staatsoberhäupter) ein riesiger Unterschied bestehe“ (Z. 19 f.). War das nicht auch zu Hitlers Zeiten so? Er hat dem Volk eingetrichtert, dass nur die  deutsche Rasse die einzige Herrenrasse sei und alle anderen weit unter ihr stünden, also riesige „UNTER
schiede“ bestehen.

Das Schweigen der Fischlein 
(vgl. Z. 20 ff.) würde ich damit erklären, dass sie nur Befehlsempfänger sind und keine eigene Meinung haben und keine Befehle verkünden. Ein Austausch von Informationen unter den verschiedensprachigen Völkern wäre somit auch nicht möglich: „[…] sie schweigen in ganz verschiedenen Sprachen und können einander daher unmöglich verstehen“ (Z. 21 f. 
).

Im Krieg haben die Soldaten, die besonders viele feindliche Soldaten getötet haben, Orden bekommen und wurden als Helden gefeiert (vgl. Z. 23 f. 
).

Die Kunst, in der es nur prächtige Bilder von lustgartenähnlichen Rachen der Haifische geben würde (vgl. Z 25) entspricht der Verherrlichung der Hitlerportaits und heroische  Schlachten der Wehrmacht (der Tod vieler Soldaten für den Führer verherrlicht
).

Auch in der Zeit des Nationalsozialismus durfte nicht die richtige musikalische Untermalung fehlen, die zusammen mit den Texten die hörigen Menschen innig, gemeinschaftlich 
verband und, durch  den Text, zu heroischen Taten verleitete (vgl. Z.28 f.). Sicherlich stellten die Theater auch damals nur Märtyrertode dar und steigerten noch die fast selbstmordlustigen, vom Regime gelenkten Menschen (vgl. Z. 26-28).

Dann wurde auch noch der Glaube (eine Art Religion) verbreitet, dass man nur durch den selbstmörderischen Heldentod in den Himmel 
komme (vgl. Z. 30 f.).

Das demokratische System
, in dem alle Menschen gleichberechtigt sind, würde natürlich auch nicht existieren und die niedriger Gestellten wären vollkommen der Willkür der Ranghöheren ausgesetzt. Diese würden dann „für die Ordnung unter den Fischlein sorgen“ (Z. 35) zum Beispiel der SS, die mögliche Verräter in den eigenen Reihen 
sofort umbrachte und somit die „Ordnung“ im Staat aufrechterhielt
.

Es gäbe eine Kultur, die aus hirnlosen Befehlsempfängern 
bestehe. Aber nur „wenn die Haifische Menschen wären“ (Z. 37
).

Bertolt  Brecht verfasste früher 
eher stark verschlüsselte Gedichte oder Kurzgeschichten gegen den Nationalsozialismus, aus Gründen der Zensur
. Hier ist es eindeutig, dass er sich, jetzt 
, 
als die Herrschaft der Nationalsozialisten beendet ist, ich vermute der Text wurde um 1946 oder später geschrieben
, freier gegen dieses Regime aussprechen kann. Dies macht er mit diesem Text, der auch für Kinder verständlich ist und folglich der Unterrichtung von Kindern über die NS dienen könnte
.

Man sollte sich auf der Suche nach dem Ursprung des nationalsozialistischen Gedankenguts nicht an den kleinen Fischen aufhalten
, sondern nach den großen Haifischen suchen.

Du wirst dem Text nicht gerecht: du wechselst ständig zwischen linearer, chronologischer Textbeschreibung und aspektorientierter (schief auf Nationalsozialismus statt auf Kapitalismus bezogener) Interpretation, schließlich bleibst du beim Transfer und verlierst die Textgrundlage aus dem Blick. Statt dem textunkundigen Leser zunächst zu vermitteln, was da steht und dich damit zum textbezogenen Interpretieren zu zwingen, schwadronierst du ungetrübt von fundierter Kenntnis über phantasierte Details der NS-Zeit.

Die Arbeit wäre höchstens noch ausreichend, eher mangelhaft.

�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���impliziert, dass sie jetzt nicht nett sind


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���im Text werden noch weitere Aspekte angesprochen, z.B. Aufbau der Gesellschaft (Berufe), Schulausbildung...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���f.A. keine „Herrscher“, sd. Fressfeinde


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���quatsch. Kästen = Häuser


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���quatsch Kasten = Gau ? wo ist das tertium comparationis, der Vergleichspunkt ?


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���vgl. Text: wohnen mit Nahrung, Frischwasser und sanitären Maßnahmen


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���s.f. fließendes Wasser (war zu dieser Zeit nicht selbstverständlich), Wasserspiele erst weiter unten !


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���wo steht hier etwas von „glücklich“, sie sollen dienen


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Form. Manipulation in / durch Schulen [über ( Transfer, Schulen als Vermittler]


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���1. wieso „diesen“ durch „den“ ersetzt ? 2. Ergänmzungen in eckige Klammern


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���im Bild bleiben !


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���s.f. sie lassen sich fressen ( im Bild bleiben ! kein unmittelbarer Transfer möglich


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Form. Die Ausführung * dieses Befehls * oder einfach: Das...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Gedankensprung ( Absatz !


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���A durchgeführt


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Bez. die Fischlein ?


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���letzendlich sogar Selbstmord * begangen hätten * ( zeitl Abfolge / Bereitschaft zum Suizid für den Führer im Nationalsozialismus ???


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Kadavergehorsam gehört zu Bereitschaft zum Selbstmord


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Gedankensprung / Auch Hitler... Wer noch ? ( Textunkundiger Leser ! 1. Was steht da ? 2. Was heißt das ?


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���A denunziert


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���f.A. Blockwarte (für einen Hausblock), „Gauleiter“ ist zu hoch angesiedelter Dienstgrad


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���wieso „Unter“ hervorgehoben ? Soll man sich da etwas bei denken ?


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Fische sind bekanntlich stumm, das wird hier zu einem Paradoxon „Schweigen in verschiedenen Sprachen“ ausgebaut / weiterführende Interpretation akzeptabel


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���wenn man miteinander sprechen würde, könnte man erkennen, dass es keine unterschiede gibt, der Anlass für den Konflikt würde entfallen


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Ja und ? Hier fehlt der Hinweis auf den Text: die Fischlein bekommen auch Orden, allerdings * kleine * aus * wertlosem * Seetang ( vgl. wertloses Blech


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���wieder Vermischung der Bilder und Versuch, alles Punkt für Punkt umzusetzen...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Unterschied ? innig = einig


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Jenseitsglaube des Nationalsozialismus ??? Märtyrer ???


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���eher sozialistisch-kommunistisch


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���kein Bezug hier vorhanden, Phantasie: Belege in der Realität ??? * mögliche * /potentielle Verräter wurden vorsorglich umgebracht ???


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Hier wird ganz einfach datrgestellt, dass alle Berufsgruppen als „Funktionäre“ ihren Beitrag zur Stabilisierung des Systems beitragen. 


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���WO STEHT DAS HIER ??? Deine Phantasie geht mit dir durch, bleib beim Text !


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Satz / Gedanke


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���vor dem Text oder vor heute, was heißt „früher“ ?


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���„aus Gründen der Zensur“ bezieht sich auf „verschlüsselt“, steht hier aber in bezug zu „gegen den Nationalsozialismus“


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���jetzt = damals ... seit Albert Einstein ist alles relativ: Zum Zeitpunkt der Niederschrift / der Veröffentlichung ...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���wo = lokal !


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Text wurde ggf. im Exil geschrieben...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���Können Kinder alle diese doppelbödigen, ironischen Bezüge dekodieren ???


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���dummer Gedanke, unsinnig, es geht nicht um Mitläufer / Helfershelfer, sd. um Kultur und Haifische !





